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Karlsruher Zcitunll
Samstag, ÄO Februar.
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« r. Expedition : Karl-Frtedrich-Straße Rr 14 (Telephonanschlutz Nr 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaitung , Bncfcrägergcbühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . M . «

Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei.Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandr und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden, dem Lakaien Alois

Hartmann in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm vonSeiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Kronen -Orden -Medaille zu erteilen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom15. Februar d. I . wurde Steuerkommissärassistent Her¬mann Ehingerin Baden zum Großh . Steuerkommissär
für den Bezirk Freiburg -Stadt und Steuerkommissär¬
assistent August Haller bei dem Großh . Steuerkom¬
missär für den Bezirk Karlsruhe -Stadt zum Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Karlsruhe -Land versetzt ;
ferner wurde Revident Felix Chappuis bei der Ka¬
tasterkontrolle unter Zuteilung zum Großh . Steuerkom¬
missär für den Bezirk Baden zum Steuerkommissär¬
assistenten und Steuerkommissürassistent Leopolds Ba¬
stian bei dem Großh . Steuerkommissär für den BezirkKarlsruhe -Land zum Revidenten der Katasterkontrolle er¬nannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vorn15 . Februar d . I . wurden Obersteuerkontrolleur Franz
Zimmermann bei dem Finanzamt Stockach zu jenemin Emmendingen und Steuerkontrollenr Emil Benderbei dem Finanzamt Emmendingen zu jenem in Stockach ,beide in gleicher Eigenschaft, versetzt .

Nicht -Amtlicher Teil .

Seit

bestätigt durch den Ausgang aller im letzten Halbjahre !stattgehabten Ersatzwahlen. Gegen Chamberlains Aus¬sichten aber spricht — wenigstens zunächst — eine andereTatsache: Die Bedrohlichkeit der auswärtigen Lage . AlsBismarck Ende der siebziger Jahre zum Schutzzollsystemüberging , erfreute sich Deutschland eines ruhigen , gesicher¬ten Friedens , der die Erledigung innerer Streitfragengestattete. Großbritannien befindet sich heute in einerganz anderen Lage. Allerdings hat die englische Regie¬rung ihre Neutralität im russisch-japanischen Kriege er¬klärt , aber die Antipathie der öffentlichen Meinung inEngland gegen Rußland tritt so unverhüllt zutage , daßes keineswegs ausgemacht erscheint , ob die NeutralitätEnglands für die ganze Dauer des Krieges Vorhaltenwird . Nimmt doch die englische Regierung in der letztenZeit , wie das Blaubuch über Tibet dargetan hat , einenschärferen Ton gegen Rußland an , als früher . Dazukommt, daß Rußland die Schlappe, die ihm die englischeDiplomatie bei der Amtsentsetzung des vorigen persischenGroßveziers versetzt hat , schon wieder überwunden hat ,und daß es auch unter dem neuen Regiments seinen Vor¬marsch in Persien fortsetzt ; auch hier ist also in absehbarerZeit ein stärkerer Zusammenprall der russischen und der
englischen Interessen zu erwarten . Es kommt weiter dazudie Situation auf der Balkanhalbinsel : hier sind zwarRußland und Oesterreich -Ungarn in erster Reihe engagiert ,aber wenn die Balkansrage von neuem ausgerollt wird
so kann England seiner Geschichte und seinen Interessennach nicht den unbeteiligten Dritten spielen. So dürftealso die gesamte Lage der äußeren Politik in der nächstenZeit England mehr Aufgaben zu lösen geben, als irgendeiner anderen Macht. Und da kann die englische Re¬gierung nicht daran denken , jetzt schon im Lande selbsteinen Kampf durchzuführen, der mit viel größerer Leiden¬
schaftlichkeit ausgesuchten werden würde , als vorJahren der Streit um Homerute.

Die politische Lage in England .
dem vor 14 Tagen stattgehabten Beginne der

englischen Parlamentstagung hat die Regierung des HerrnBalfour zwei Angriffe der Opposition abgeschlagen. Dereine dieser Angriffe richtete sich gegen die Politik und die
Leistungen der Regierung während des Burenkrieges , derandere gegen die Chamberlainschen Zollpläne ; der erfterewandte sich also gegen die der Vergangenheit angehören¬den Vorgänge , der zweite gegen die Politik der Zukunft .Als der Tadelsantrag wegen der Verfehlungen der Re¬
gierung im Burenkriege abgelehnt worden war , sprachenwir die Ansicht aus , die Opposition beginge einen Fehler ,wenn sie die Vergangenheit nicht begraben sein ließe und
sie tät viel besser daran , wenn sie ihre Angriffe und ihreKraft auf die Chamberlainschen Zollpläne konzentrierte .Der Erfolg hat unserer Auffassung Recht gegeben, denn §es ist ein gewaltiger Unterschiedzwischen der ministeriellen !
Mehrheit beim Anträge Robeson (Burenpolitik ) und beim >
Anträge Morley (Zollpolitik) . Bei dem Robesonschen -
Anträge siegte die Regierung mit 278 gegen 192 Stim -men, also mit einer Mehrheit von 86 bei der Anwesenheit i Bahn ist dem Chef^ ^ ni-niSmiialiedern . Da bei vollbesetztem i Tschitsch ag o w , übertragen worden/ UÄerall haben sich

Der russisch - japanische Krieg
sTelegramme .)

Vom Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 19 . Febr . Der Rufs . Tel . -Agent . wirdaus Port Arthur vom 18 . Febr . gemeldet : Hier undin der M a n d s ch u r e i ist a ll e s r u h i g . Beide Par¬teien ziehen augenscheinlich Truppen zusammen . Hier sindNachrichten eingelausen, daß die japanische Flottes i ch i n z w e i T e i t e g et e iI t hat . Der eine Teil be¬wacht die Landung bei Cbcmulpo und Fusa n , derandere beschützt die Ufer Japans gegen das WladiwostockerGeschwader .

* Port Arthur , 19 . Febr . Es heißt , daß die der Ochotsk-Kamtschatka-Gesellschaft gehörenden Dampfer „ Kolik" und„ Bobrik" von den Japanern gekapert wurden .Charbin, 18 . Febr . Der Schutz der oft chinesischender Trans -Amurgrenzwache , GeneralVon 470 Parlamentsmitgliedern . Da bei vollbesetztemHause (670) die Parlamentsmehrheit der Regierung 117Stimmen beträgt , so entsprach die Mehrheit von 86 Stim¬men bei dem Fehlen von 200 Parlamentariern genau dem
bestehenden Machtverhältnis ; es war damals also kein
einziges Mitglied der Regierungsmehrheit zur Opposition ^übergegangen . !Ganz anders — ungünstiger für die Regierung — fiel ^die Abstimmung über den Tadelsantrag Morleys aus . !Der Antrag wurde mit 327 gegen 276 Stimmen abge- -
lehnt . Die bei dem Anträge Robeson vorhandene Majori - !tat von 86 Stimmen war also auf 51 herabgesunken, und !dies , trotzdem 133 Abgeordnete mehr an der Abstimmung !teilnahmen . Wäre die Regierungsmehrheit fest geblieben, jso hätte bei 603 Anwesenden die Majorität zwischen 100 ;und 105 betragen müssen . Sie ist auf die Hälfte dieser !
Ziffer gesunken , weil einige . 20 Mitglieder der unionisti - '
schen Partei zur Opposition übergingen . ;Wenn sowohl die Anhänger der Regierung wie die '
Opposition das Ergebnis der Abstimmung begrüßten , sohatte unserer Meinung nach die Opposition mehr Anlaßzum Triumph . Gewiß zeigt das Abstimmungsergebnis ,daß im gegenwärtigen Parlament selbst für Chamber¬lains Zollpläne eine Mehrheit zu finden wäre , aber wenn
Dutzende von Männern , die als Anhänger der Regierunggewählt worden sind , sie in einer Frage von einschneiden¬der Bedeutung verlassen, so spricht dies nicht für besondersgünstige Aussichten der Regierung bei den künftigenWahlen . Diese pessimistische Auffassung wird ja auch

Abteilungen Freiwilliger gebildet , zu deren Chef derOberst von der Grenzwache Sarembo , ernannt worden ist .* Shanghai , 18 . Febr . Der englische Dampfer„Hsiping " kam heute hier von Tschingwankao an . Als erauf der Auhenreede von Port Arthur Schutz vor schlechtem Wet¬ter suchte , wurde er von den russischen Schiffen undForts beschossen , dann nach Dalny gebracht und dort ohnesichtbaren Grund vier Tage fest gehakten , obgleich derKapitän energisch dagegen protestierte . Das - russischeSchiff „M an shur " bleibt hier trotz der von China anden Kapitän gerichteten Aufforderung , Shanghai zu verlassen .
Die Vorgänge in Korea.* Soeul , 18 . Febr . Reuters Bureau meldet : 2000Russen kamen inWiju , 3000 inTs ch i u l i e n s ch e n gan . Es wird ein Zusammenstoß in der Provinz Pingyangerwartet .

* Paris , 19. Febr . Tie hiesige Ausgabe des „ NewDort Herald " meldet : Soeul , 16 . Febr . Der franzöfi¬sch e G e s a n d t e hat die koreanische Regierung verstän¬digt , daß er während der Abwesenheit des russischen Ge¬sandten die Wahrung der russischen Interes¬sen inKorea übernonimcn hat . — Die Nachricht, daß3000 russische Soldaten den Aalusluß bei Witschou über¬
schritten haben, wird offiziell von japanischer Seite be¬
stätigt .

* Paris , 19. Febr . Wie der „New- Ijork Herald " ausSoeul erfährt , hat die japanische Regierung beschlossen,Papiergeld auszugeben, das insbesondere für mili¬tärische Bedürfnisse in Korea bestimmt sein

soll . Dieses Papiergeld soll später in Gold umgetauschtwerden .

* Berlin , 19 . Febr . lieber die Beschlagnahme des nachRussisch-Sibirien bestimmten deutschen Dampfers „ Emma "der Firma Jebsen durch ein japanisches Kanonen¬boot wird der „Köln . Ztg .
"

gemeldet : Der Dampfer ist wie¬der sreigegeben und die Angelegenheit durch die Japanerin durchaus zufriedenstellender Weise geregelt worden , indemsie dem deutschen Konsul ihre Entschuldigung aussprachen undden Kommandanten des Kanonenbootes seines Komman¬dos enthoben . Die „ Emma geht nach Tsingtau .* Wien , 18 . Febr . Das österreichische Kriegsschiff „Aspern "ist in Tschifu eingetroffen .* Rom , 19 . Febr . Einer Meldung der „Tribuna " aus W u -sung zufolge ist der französische Kreuzer „Pasca l " mit denUeberlebenden des russischen Kreuzers „ Warjag " unddes Kanonenbootes „ Koreje tz
" dort eingetroffen . Es begibtsich von dort nach Saigon , wo die Ueberlebenden bis zurBeendigung des Krieges bleiben sollen . Der „Pascal " werdein Shanghai französische Offiziere an Bord nehmen , die , wiees heißt , zum Schutze der französischen Gesandt¬schaft nach Soeul gehen sollen.* London , 18 . Febr . Unterhaus . In Erwiderung meh¬rerer Anfragen erklärt Unterstaatssekretär Percy , die Regie¬rung glaube nicht, daß der Umstand, daß Rußland die BesÜm-mungen der Konvention über die Räumung der Man¬dschurei nicht eingehalten habe, ihr das Recht gebe, derchinesischen Regierung zu empfehlen, den Vertragvon Aigun zu kündigen , der seit 1858 in Kraft sei undgegen den bisher noch keinerlei Einwand erhoben worden sei .Was die Grundsätze betreffe, die für die Schiffahrt imSuezkanal während Kriegszeiten maßgebend seien,so halte sich die Regierung hier an die Note des Ministers desAeußern , Grafen Derby , vom 6 . Mai 1877 an den russischerBotschafter und halte dafür , daß die in den Artikeln 1 Ins Sder Snezkcmalkonvention vom Oktober 1888 medergelegten Be¬stimmungen sich in Uebereinstimmung mit jenen Grundsätze!befinden . Die von der ägyptischen Regten n .a am 10.Februar erlassene Verordnung sei dazu bestimmt, den Mette -Paragraphen des Artikel 4 in Wirksamkeit treten zu lasten .* Madrid , 19 . Febr . Bei den kanarischen Inseln ist einrussisches Schiff eingetroffen . Die Behörden teiltendem Kapitän mit , es dürfe nur kurze Zeit im Hafen bleiben .Man werde ihn genügend Kohlen cinnehmen lasten , um einenrussischen Hafen erreichen zu können.* Madrid , 19 . Febr . Einigen Journalisten gegenüber er¬klärte der Kriegsminister , er mobilisiere die ver¬fügbaren Teile des Heeres , obgleich der russisch -japanische Kon¬flikt Spanien nicht interessiere . Spanien müssen indessen gegenalle Eventualitäten Vorkehrungen treffen . Die Maßnahmenseien nicht, wie behauptet worden ist, auf Anregung Englandszurückzuführen . Der russische Botschafter stattete dem Mini¬ster des Aeußern einen Besuch ab.

Deutscher Weichstag .
i Ergänzung de» telegraphischen Bericht» . )

* Berlin , 18 . Februar .Abg . Eickhoff ( fr . Vp . ) (fortfahrend ) empfiehlt die Reformdes Paketportos und der Fernsprechgebühren und gleichzeitigdie Berücksichtigung der Wünsche der höheren Postbeamten . Not¬wendig sei eine Statistik über die Ursache der Erkrankung derPostunterbeamten . Schließlich spricht sich der Redner gegen dieOst Markenzulage für Postbeamte aus , da ihre Wider¬ruflichkeit an das Wort von Zuckerbrot und Peitsche erinnereund zur Korruption führen könne .
Staatssekretär Kraetke erklärt, er sei ein Freund des schnellenAvancements , gegenwärtig lägen aber die Verhältnisse un¬günstig , doch müsse er bestreiten, daß eine Notlage vorliege ; alleals Posteleven Eintretenden könnten doch nicht in die höchstenStellen aufrücken . Die Meisten sähen den Oberpostsekretär alsEndziel ihrer Karriere an . Nach den neueren Bestimmungen ,wonach die Kandidaten das zweite Examen bis zu einem gewissenZeitpunkt abgelegt haben müssen, reichten wieder die vorhan¬denen Stellen für die Qualifizierten nicht aus . Das Dienst¬alterszulagensystem ist von sehr vernünftiger Wirkung. Im all¬gemeinen ständen sich die höheren Postbeamten , verglichen untden Richtern und Oberlehrern , sehr günstig. Im nächsten Jahrewürde es notwendig sein , eine bedeutende Anzahl neuer höhererStellen durch den Etat zu erbitten .

, „ .Abg . Fürst Radziwill (Pole ) erkennt die maßvolle Art an ,wie Kraetke sein Ressort verwalte , wünscht aber, daß die PolitikPreußens zur Stärkung des Deutschtums in den Ostmarkennicht die natürlichen Rechte der Polen beeinträchtige. (Als derRedner auf die Gesetzentwürfe kommt, die dem preußischen Ab-geordnetcnhause zugegangen seien , ruft ihn Vizepräsident GrafStolbcrg zur Sache . ) Fürst Radziwill fährt fort und verlang "für die polnischen Landesteilc solche Beamte , die polnischBriefadressenlesenkönnen .Abg . Schräder (fr . Vgg . ) sagt , man könne im allgemeine -mit der Postverwaltung zufrieden sein . Ein höherer Wohnung -gcldzuschutz sei dringend notwendig . Tie Erklärung des Staatesekretars über die Sonntagsruhe der Beamten sei nicht befriedigend . Redner protestiert schließlich gegen die BehauptunKraetkes , daß sem Parteifreund von Gerlach in den Postunterbcamtcnversammlungen hetzerische Vorträge gehalten habe.Abg . Boeckler ( Wirtsch. Vgg .) weist auf die zunehmende-Sympathie der Postunterbeamten für die Sozialdemokratie hin .Dem müsse durch Erhöhung der Gehälter und des Wohnungs¬geldzuschusses entgegengearbeitet werden. Die Anstellung



weiblicher Beamten sei durchaus zu verwerfen .Durch die Warenhäuslerische Anstellung der Damen nehme manvielen Männern das Brot . Das führe zur Verminderung der
Eheschließungen und damit zur Gefährdung der Sittlichkeit . Die
Ostmarkenzulage müsse unwiderruflich sein . Bedauerlich sei,daß die Postverwaltung die Uniformen bei gemeingefährlichenWarenhäusern bestelle .

Abg . Stockmann ( Reichsp . ) bezeichnet die absolute Sonn¬
tagsruhe der Postbeamten als undurchführbar . Die Reichs¬partei könne der Resolution des Zentrums wegen der Ausdeh¬nung der Sonntagsruhe auf die katholischen Feiertage nicht zu¬stimmen .

Abg . Jaunez ( Els .-Lothr . ) bleibt auf der Tribüne unver¬ständlich .
Abg . Hug ( Zentr . ) befürwortet die Erhöhung des Wohnungs¬geldzuschusses der Unterbeamten .
Abg . v . Treuenfels wünscht Aufbesserung der Bezüge der Post¬agenten .
Weiterberatung morgen . Schluß halb 6 Uhr .

( Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 19 . Februar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten .
Abg . Zubeil (Soz .) bespricht eingehend die Gehaltsver¬

hältnisse der Posthilfsboten .
Abg . v . Gerlach (fr . Vgg . ) bemängelt besonders die

Handhabung des Koalitionsrechts für die Unterbeamten .Der Staatssekretär sollte doch darum Dinge nicht für er¬
ledigt erklären , weil sie auch von Sozialdemokraten ge¬tadelt werden . Staatssekretär Posadowsky handelt in
dieser Beziehung anders . Redner bespricht sodann die
Hamburger Versammlungsangelegenheit . Die Postbe¬hörden dort hätten die Bamten vor dem Besuch der Ver¬
sammlung gewarnt und ihnen zum Teil denselben sogarverboten . Er habe in seiner Rede keineswegs gegen die
Vorgesetzten gehetzt , oder die Begehrlichkeit der Unterbe¬amten geschürt .

Staatssekretär Krätke erklärt , er habe bisher nicht dieüblen Erfahrungen gemacht , die der Vorredner voraus¬
setzte . Alle derartigen Unterbeamtenvereine hätten übri¬
gens bisher die Autorität untergraben , v . Gerlach habees sogar gewagt , den Hamburger Beamten zu sagen , der
Staatssekretär werde jetzt nichts unternehmen , weil der
Reichstag tage . Es sei doch stark , ihm , dem Staatssekretär
solche Unehrlichkeit und Feigheit vorzuwerfen . (Beifallrechts . ) Die Zeitung „Der Postbote " habe ihren Ton
wenig geändert . Er billige das Verfahren in Hamburg ,weil er die Unterbeamten davor bewahren wolle , daß siesich verleiten lassen und daß sie sich vergessen , so daß ergegen sie Vorgehen müsse . Die Bezahlung der Unterbe¬amten sei nicht so schlecht , sonst würden nicht so viele
Entlassene um Wiederanstellung bitten .

k * Berlin , 18 . Febr In der K o m m is sion d e s R ei ch s -
stages Beratung des Gesetzentwurfes betr . Kauf¬mannsgerichte , wies Staatssekretär Graf Posadows¬ky nachdrücklich darauf hin , daß die Verbündeten Regierungender Verleihung des aktiven Wahlrechts an Frauenablehnend gegenübcrstehen und daß die Aufnahme einersolchen Bestimmung das Scheitern des Gesetzes zur Folge habenwürde . Nach langer Diskussion wurde das aktive Wahl¬recht der Frauen mit sehr großer Majoritätangenommen . Ebenso wurde die Herabsetzung der Al¬tersgrenze auf 21 Jahre angenommen .* Berlin , 18 . Febr . Budget kommission . In der Bud -getkommifsion des Reichstags brachte bei dem Titel , welcher Mit¬tel für die Wasserleitungsbauten in Saargemünd ,Straßburg , St . Avold , Diedenhofen und Metz fordert , Abg.Gröber ( Zentr . ) die Wasserverhältnisse in Metz zur Sprache .Generalmajor von Gallwch erklärt , im Stadtkreise Metz sei dieZahl der Typhuserkrankungen bis Ende August 1903auf 24 , im Landkreise Metz auf 118 angewachsen . Die Beun¬ruhigung sei also nicht grundlos gewesen . Es sei Pflicht der Mi¬litärverwaltung , einzugreifen . Der Titel wird schließlich be¬willigt .

Parlamentarisches aus Hessen.
2z Darmstadt , 18 . Februar .

In den letzten Tagen hat die Zweite Kammer ,die nunmehr wieder in eine längere Sitzungsperiode ein-getreten ist , in besonders eifrigem und ersprießlichemTempo gearbeitet . An Anträgen , Interpellationen usw. ,in de . '.en einzelne Parteien nach wie vor ungemeineRührigkeit entfalten , fehlte es auch diesmal nicht , ihreBeratung entbehrte aber meist des weitergehenden Inter¬esses . Eine Interpellation , wozu ein Artikel in der
„Franks . Ztg .

"
, der die Lage der sog . Hütekinder inrecht ungünstigem Lichte darstellte , direkte Veranlassunggab , stellte in ihrem Verlauf zwar die mehrfachen Ueber -

treibungen des Artikelschreibers (nach der „ Franks . Zig .
"

eines Geistlichen ) fest , hatte jedoch das eine Gute , daßdie allgemeine Aufmerksamkeit auf diese Verhältnisse ge¬lenkt und seitens der Regierung Abhilfe in Fällen , wo
sich wirkliche Mängel ergeben sollten , zugesichert wurde .Daß die Regierung überhaupt die ernsteste Absicht hat ,dem oberen Vogelsbera . dem wirtschaftlich ungünstigstenTeile des Landes , auszuhelfen , beweist wieder die aus ihrBetreiben durch eine besondere Kommission erfolgte Auf¬stellung eines Generatkulturplans für diesen Land¬strich, dessenAusführung . Aufforstungen,Hutweidenverbesser¬ungen , Ieldbereinigungen usw . in sich schließend , aufüber 3 Mill . M . in den Kosten geschätzt und auf einelängere Reihe von Jahren verteilt gedacht ist.Die Generaldebatte über den Sfgatsvoran -schlag 1904 beanspruchte diesmal nur eine Sitzung —eme Erledigung , wie wir uns ihrer in dieser Promptheitkaum entsinnen können . In seinem Exposä konnte HerrFmanzmlmstcr Gnauth die Mitteilung machen, daß sichder neue Budgetabschlnß infolge des günstigeren Ab¬

schlusses des laufenden Budgets noch um ca . 1 Million
Mark günstiger gestalten werde und man insgesamt
gegenüber dem Budget von 1903 mit einer Besserungum rund 2,15 Millionen rechnen könne — eine Mit¬
teilung , die natürlich auf allen Seiten des Hauses sehr
befriedigte . In klarer Gedankenfolge wies der Minister
kurz nach , daß es nicht möglich sei , auf die Ulrich ' sche
lOprozentige Einkommens - und dergl . Umgangssteuer -
Progrcssive einzugehen und mahnte zum Schlüsse die
Landboten , daß man trotz der Besserung der Finanzen ,die allerdings nur bei strengster Sparsamkeit erzielbar
gewesen, doch nicht übermütig werden solle. Der Führerder sozialdemokratischen Landtagsfraktion , Abg . Ulrich ,schränkte natürlich das Lob an den Finanzminister etwas
ein ; er konnte nicht umhin , wieder gegen den Kapitalis¬mus loszudvnnern und den (abwesenden) Freiherrn v.
Hehl , der furchtlos stets der Sozialdemokratie gegenüber -
aetreten , wütig anZugreifen, , sowie verschiedene Desiderien
(allerding - weniger als sonst) vorzubringen ; etwas aus¬
fällig war , daß ihm von der bürgerlichen Seile nur der
antisemitische Abgeordnete Wolf erwiderte . In lstr am
Freitag begonnenen Spezialdebatte wurde ausfälligem
weise auf dem Gebiete unseres (auch im Äuslaude als
mullergiltig anerkannten ) Forstwesens viel kritisiert , manch¬mal auch in etwas kleinlicher Weise . Hält der seitherigeWer der Landboten an , so dürste das Budget diesmal
wesentlich früher als in den letzten Jahren verabschiedetwerden .

Zolltariffrage u .
— Stuttgart , 18 . Februar .

Der Reichstag ^abgeordnete Redakteur Or . Wolfs ha . tein der Reichslagssitzung vom 18 . Januar erwähnt , „ emVertreter der württembergischen Regierung habe gelegent¬
lich ausgesprochen , daß von dem im Zolltarif vorgesehenenZoll auf Vieh und Fleisch allerhöchsteus ein Viertel (so¬mit 4,50 M . statt 18 M .) in die Handelsverträge kom¬men würde "

. Diese Hleußerung ist dann in der Presseund in Versammlungen mannigfach herumgeboten worden ,schließlich mit persönlicher Zuspitzung aus den Ministerdes Innern , und als dieser sich hieraus veranlaßt sah ,einem agrarist .M Blatt in Ulm eine Berichtigung zuschicken, erklärte der Reichstagsabgeordnete Wolfs , die Er¬
zählung beruhe auf Angaben eines verstorbenen Domänen -
pächters , der die fragliche Aeußerung aus dem Munddes Ministers selbst in Geislingen gehört , und dieser
Ohrenzeuge , gegen dessen Glaubwürdigkeit niemand etwas
einwendeu könne , habe das Gehörte sofort und stets in
gleicher Weise Wolfs und anderen Parteifreunden gegen¬über mit dem Ausdruck lebhaften Befremdens wieder¬
gegeben . War au dieser Erzählung schon fatal , daß sie
sich auf einen verstorbenen Gewährsmann berufen mußte ,so gerät der Abg . Wolfs jetzt bös in die Tinte durch einemit Nameusuuterschrift gegebene Erklärung des Staats¬
ministers vr . v . Pischek , daß er auf der fraglichen
Versammlung in Geislingen mit jenem Domänenp chter,mit dem er überhaupt niemals in persönlichen Verkehr
getreten sei , kein Wort gesprochen, auch sonst damals mit
niemand ein Privatgespräch über die Viehzölle geführt
habe . Es könnte sich also nur um seine öffentlich ge¬haltene Tischrede Hanseln , in der sich aber eine Aeußerungwie die ihm in den Mund gelegte nicht finde . Liest mandie einschlägigen Stellen der Rede , die der Minister wört¬
lich hersetzt , so entdeckt man einen Satz , aus dem mau sichallenfalls erklären kann , wie das falsche Gerede über jeneangebliche Aeußerung des Ministers entstanden ist . Der
Minister sagte nämlich : „ Bei den Viehzöllen geht der inden Zolltarif anfgenommene Satz von 18 M . für den
Doppelzentner um mehr als das Dreifache über den von
unseren Gauverbänden gewünschten Mimmalsatz hinaus ,und selbst wenn die Handelsverträge eine erhebliche Herab¬setzung des Satzes ven 18 M . bringen sollten , wird dochauch der Vertragssatz noch weit über dem von unserenGauverbänden im Jahr 1900 gewünschten Satz sichHallen "

. Aus „ mehr als das Dreifache " konnte bei einem
oberflächlichen Hörer bezw. bei ungenauer Wiedergabeleicht das Vierfache werden , und während der Ministersagte , der Zolltarissatz ist um so viel höher und auch der
Vertragssatz wird sich noch weit über dem Gewünschtenhalten , mochte Unaufmerksamkeit oder Konfusion sich zu¬recht machen : Der Zolltarif ist um das Vierfache höherals der fchkeßliche Vertragssatz sein wird , mit anderenWorten : Die Landwirtschaft wird höchstens ein Viertelvon dem erlangen , was der Zolltarif enthält . Auf alleFälle handelt es sich um ein grobes und lächerlichesMißverständnis , ob dieses nun schon dem verstorbenen

Dvmünenpächter oder erst beim Weitererzählen der Ge¬
schichte unter den Freunden des Abg . Wolff mit unter¬
laufen ist . Abg . Wolfs aber muß sich für seinen Mangelan Kritik derartigen Geschichtchen gegenüber von dem
Minister die Worte sagen lassen : „ Wie begründet die (in
Geislingen ausgesprochene ) Warnung vor der verhetzendenund in der Benützung ihrer Mittel wenig wählerischen
Tätigkeit der „ bezahlten Wortführer " war , das zeigt ge¬rade wieder das neueste Auftreten des Herrn I )r . Wotff ,der sich nicht scheut, auf ein offenbar mißverständlichesund fadenscheiniges Gerede eines Parteigenossen hin einem
Minister , von dem bis jetzt noch niemand behauptenkonnte , daß er seine Worte verleugne , öffentlich den ehr¬
verletzenden Vorwurf zu machen , er habe in einer öffent¬
lichen Erklärung die Unwahrheit gesagt " .

Man kann nur hoffen , daß die Herren vom Bundeder Landwirte diese neueste Schlappe sich endlich zurWarnung dienen lassen . Sie haben jetzt bereits mehrfachdie Erfahrung gemacht , wie eine auf persönliche Animosi -

tä ! , aus Gescksichienirägerei und Politischen Klatsch gegrün¬dete Aktion gewöhnlich zu einem blamabeln Rückzug führt .

Großherzogtum Baden .
Karlsruhe , t9 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat Or . Seyb zum Vortrag .

Im Laufe des nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn vonBabo und des Legationsrats Or . Seyb .

» Neueren Nachrichten zufolge ist der Weg über Sibirien
nunmehr auch für Briefsendungen nach der chinesischen ProvinzPetchili (Peking , Tientsin ) gesperrt .Me Sendungen aus Deutschland nach Ostasten werden fort¬an wie folgt geleitet :

L . nach ganz China , mit Ausnahme der Mandschurei undder Orte Kuldscha , Tschugutschak , Urumtschi , Urga und Kalgan ,sowie nach Kiaut schon , Korea , Hongkong , Macaound Formosa über Suez , auf Verlangen des Absenders auchüber die Vereinigten Staaten von Amerika oder über Kanada ,b . nach Japan , mit Ausnahme der Insel Formosa , überdie Vereinigten Staaten von Amerika oder über Kanada , aufVerlangen des Absenders auch Wer Suez ,c . nach der Mandschurei , den chinesischen Orten Kul¬
dscha, Tschugutschak , Urumtschi , Urga und Kalgan , nach Kwan <-
tung ( Dalny , Port Arthur ) und nach der SibirischenOstküste ( Wladiwostok ) Wer Rußland .* In » i-uerrr Z -üt werden für cm „ Institut I) srwo -
tkärupigus in ? s . ris " Reklamen veröffentlicht . Eshandelt sich dabei um dasselbe Unternehmen , das sich früher
„ Institut national äs la Sui -ckilä , äss walackiss äs la AorASst äu N82 " nannte , und anf dessen schwindelhaftes Getahrenschon einmal an dieser Stelle hingewiescn wurde Das Unter¬nehmen ist am 5 März 1900 von einem gewissen Vernarb unterd>r Beze chnung „ Usrnarä L Ois ., /tsackönüs vsrmotkärapigusäs Uari « st Institut dsatioual äs 8ui ckitö " auf die Dauer von8 Jahre » und mir emem Kap lal von 150 000 Francs gegründetworden und bat seit 1902 seinen Sitz i » Sem Hanse 19 rus äsla Läpinidrs , welches es mit seinen Bureau n . s w . voll¬

ständig etnmmmt Da - Unternehmen hat zum Gegenstände die
Behandlung sinnlicher Kronküciteii mittelst Elcktiizirät , ins¬
besondere die Behandlung der Taubheit durch Anwendung der
sogenannten „Andtphone Vernarb " Es gibt eine Wochenzeitschriftunter dem Tit -l „ I,a dlsciöoins äs « ssns st äs Isurs orKanss *
heraus , die es als Reklame weit und breit versendet

Sicherem Bernehmen nach >andclt es sich trotz des offiziellerscheinenden Namens de», Instituts um ein reines Prwat -nnternehmen , dessen Anerbietungen gegenüber Vorsicht amPlatze ist.
* (In der Versammlung des Engeren Ausschußes der Ra -

tionalliveralen Partei Badens ) » welche gestern zur Ausspruch «Wer die Wahlrechtsvorlage hier stattfand , und der die Reichs¬tags - und Landtagsabgeordneten der Partei nahezu vollzähliganwohnten , ergab sich , It . „ Bad . Landesztg .
"

, eine Ueberein -
stimmung der Ansichten in allen wesentlichen Punkten . Der
große Landesausschuß , welcher vor der endgültigen Stellung¬nahme der Partei nunmehr noch zu hören ist , soll nachHem Be¬schluß der Versammlung auf Sonntag , den 28 . Februvr nachKarlsruhe einberufen werden . '

* ( Tas Bezirks -Kommando — Hauptmeldeamt ) — ersuchtuns um Aufnahme des nachstehenden Ausrufs an sämtlicheReservisten , Landwehrlcute l . und ll . Aufgebots , Ersatzreser¬visten , Halbinvalidcn , einschließlich aller für den Mobilmachungs¬fall zurückgestellten Mannschaften : 1 . Am 7 . Marz wird die
Aushändigung der neuen Kriegsbeorderungen für das Mobil¬
machungsjahr 1904/05 durch Reservisten , welche zu diesemZweck eingezogen sind , beginnen . Am 28 . März muh jederMann im Besitze der neuen Kriegsbeordernng bezw . Paßnotizsein . Die alte Kriegsbeorderung bezw . Paßnotiz , welche nurbis 31 . März 1904 Gültigkeit hat , ist am 11 . April 1904 vonden Mannschaften zu vernichten . 2 . Die eingezogenen Reser¬visten werden sich nach der Wohnung jedes Mannes begeben ;jeder hat dafür zu sorgen , daß in den Tagenvom 7 .—26 . März d . I . sein Paß in seiner Woh -

nungzurStellcist . Sollte der Mann nicht zu Hause sein ,so hat er durch Familienangehörige , oder andere geeignete Per¬sonen den Paß vorweisen zu lassen . 3 . Alle Mannschaften( bezw . deren Angehörige ) , die am 28 . März noch nicht im Be¬sitze der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz sind , haben sich am28 . März auf dem Hauptmeldeämt Karlsruhe zur Empfang¬nahme derselben einzufinden . 4 . Es wird daran erinnert , daßder Wohnungswechsel gemäß Ziffer 6 der Patzbestimmungen dem
Hauptmeldeamt sofort zu melden ist . Leute , die in der lautPaß gemeldeten Wohnung nicht mehr wohnen , werden demHauptmeldeamt angezeigt und bestraft , desgleichen diejenigen ,welche nicht dafür sorgen , daß ihnen die Kriegsbeorderung oderPaßnotiz ausgehändigt werden kann .* ( In dem Elitekonzert ) am nächsten Montag in der Fest¬halle werden wir hier zum erstenmal Herrn Dr . LudwigWüllner , den hervorragenden Sänger in Schumann -„ Manfred "

, auch als Rezitator kennen lernen . HerrWüllner hat diese Rolle zum erstenmal im PhilharmonischenKonzert in Berlin gesprochen und damit großes Aufsehen er¬regt .
23 ( Sitzung der Strafkammer I vom IS . Februar . ) Vor¬sitzender : Landgerichtsrat Siegel . — Mit der Privatklagedes Herrn Professors Dr . Arthur Böhtlingk hier gegen der»Redakteur der „Offenburger Ztg . " , Herrn Heinrich Förster inOffenburg , hatte sich die Strafkammer als Berufungsinstanzzu befassen . Sowohl am 18 . November wie am 16 . Dezemberv . I . wurde in dieser Klage vor dem hiesigen Schöffengerichtverhandelt . Anlaß zur Klageerhebung gaben ProfessorBöhtlingk die Schlußsätze eines Artikels in Nummer 139 der--Offenburger Zeitung " vom 23 . Juni v . I . , die folgendenWortlaut hatten : „ Böhtlingk hat seine Verleumdungen noHmcht widerrufen . Das kann man von diesem „ Ehrenmann -auch nicht erwarten , denn er hätte viel zu tun , wenn er jedeverleumderische Beleidigung zurücknehmen wollte "

. Försterhatte seinerzeit beim Schöffengericht Widerklage gegen Böhtlingkerhoben , die sich auf eine Broschüre Böhtlingks : „ Noch eil»Wort an den Erzbischof Dr . Nörber "
stützte . Nach mehrstün¬diger Verhandlung wies das Schöffengericht die Widerklage abund verurteilte Förster wegen öffentlicher Beleidigungzu einer Geldstrafe von 300 M „ zur Tragung der Kostenund zur Veröffentlichung des Urteils in einer Anzahl Zei¬tungen . Gegen dieses Urteil wurde von Förster Berufung ein¬gelegt . Wer die die Strafkammer heute zu entscheiden hatte .Nach längerer Beratung erließ der Gerichtshof folgende -Urteil : Die Berufung ist unter Verfüllung des Beklagtenin die Kosten als unbegründet zu verwerfen mit derMaßgabe , daß die Publikation vier Wochen! nach erlangte ,Rechtskraft des Urteils zu erfolgen hat .



. . Aus dem Polizeibericht. )
entstand im 1 . Stock emes

Gestern morgen halb neun I
«üc enr,ranv . . . .. . Hauses der Humboldtstraße^ die Unvorsichtigkeit eines mit Schweselhölzern spielenden
^ ihrigen Kindes ein Zimmerbrand , welcher noch"

-ckt-eitig von Passanten bemerkt und gelöscht wurde . Das Kind
stv leinen Schaden genommen, der Fahrnisschaden beläuft sich

etwa 40 . der Gebäudeschaden auf etwa 100 M . — Gestern
^ gen 9 Uhr rutschte ein SO Jahre alter Maurer Ecke Zährin -

und Adlerstratze aus und fiel derart rücklings auf die^ ' >. daß er sich eine stark blutende WundeamHinter -
zuzog und mittels Tragbahre in das städtische Kranken-
v̂erbracht werden mutzte . Nach Anlegung eines Notver -
s konnte er sich wieder in seine Wohnung begeben . — Ein

Fabrikarbeiter wurde wegen Körperverletzung
, weil er am 14 . d. M . seiner früheren Geliebten mit

Dolch in den Rücken stach und sie ganz erheblich ver-
— Wegen Körperverletzung wurde ferner ange¬

lt ein Schneider aus der Oststadt, der bei Auszahlung seines
Schilfen, statt diesem den versprochenen Lohn zu geben, ihn mit
änem Schraubenschlüsselschwer mißhandelte . — Am 16 . d . M .
n-ichmittags wurde in drei Gasthäusern in der Adler- und
Kreuzstratze Gepäck von Reisenden, welches teils auf den Gängen ,
ieils in unverschlossenen Zimmern stand , im Gesamtwerte von
etwa 300 W. gestohlen . — In der Nacht zum 16 . d . M.
wurde in einer Eisenhandlung in der Südstadt eingebrochen
und aus der Ladenkaffe 7 M . entwendet . — Auf einer Sitzbank
in den Anlagen des Lutherplatzes wurde in der Nacht zum IS .
d . M - einem Herrn aus Baden sein Portemonnaies mit 25 M .
gestohlen .

Heidelberg, 18. Febr . Heute nachmittag ist hier im Alter
von 72 Jahren Herr Nr . Wilhelm Blum , ein hochgeschätzter
Ehrenbürger der Stadt nach längerem Leiden gestorben .
Biele Jahre gehörte Nr . Blum als einer der Vertreter Heidel¬
bergs der zweiten badischen Kammer an . Von 1871 bis 1884
War er Rcickstagsabgeordneter für den Kreis Heidelberg. Sein
ganzes Leben widmete der Verblichene den öffentlichen Ange¬
legenheiten. So war er lange Jahre Vorsitzender des Krcisaus -
schuffes, Mitglied des Gemeinderates , und später des Bürger -
ausschuffes . Zahlreichen Vereinen gehörte er als Mitglied an
und förderte ihre Zwecke. Politisch,gehörte er der national ! ibe -
ralen Partei an . Sein edler Charakter und sein wohltätigerSinn sicherten ihm die hohe Achtund aller , die ihn kannten , und
hier in Heidelberg kannte ihn Jedermann . Vor einigen Jahren
stiftete er die beträchtlichen Mittel zu einem Freibad , das seinenNamen trägt und sich als eine große Wohltat für die minder
bemittelten Bevölkerungsklassen erwiesen hat . Man wird ihmhier stets ein ehrendes Andenken bewahren.

o .c . Heidelberg, 19 . Febr . (Telegr . ) Die Firma Lese - !renz in Dossenheim hat infolge Differenzen mit denArbeitern den Betrieb des Porphyrwerkes eingestellt.Sämtlich« Arbeiter fanden im Gemeindeporphyrwerke Auf¬nahme . (Vergl . Kleine Nachrichten aus Baden . )* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Dossenheim an derBergstraße wird berichtet .Hier steht zurzeit die Frage der Ver¬
pachtung unserer Porphyrbrüche auf der Tagesordnung .Bekanntlich hat die Gemeinde selbst einen Teil der Brüche inBetrieb, während der andere Teil von der Firma Leferenzausgebeutet wird . Da der Pachtvertrag mit genannter Firmain Jahresfrist abläuft , hat dieselbe ein neues Angebot zunächstvon 9000 und dann ein solches von 15 000 M . gemacht, da letz¬tere Summe von den mitbewerbenden Porphhrwerken vonWeinheim und Schriesheim geboten ist. In der Einwohnerschaftsind die Ansichten , ob verpachtet werden soll oder nicht, geteilt .Ein Teil der Einwohner wünscht die Uebernahme sämtliche ^Brüche in Gemeindebetrieb . Der Entscheidung siehtman an der ganzen Bergstraße mit Spannung entgegen. DieAngelegenheit wird demnächst unseren Bürgerausschuß beschäf¬tigen. — Ter Pensionsanstalt des Hoftheaters in Mannheimist der „Neuen Badischen Landeszeitung " zufolge von der Fa¬milie eines kürzlich verstorbenen Mitbürgers die reiche Spendevon 1000 M . überwiesen worden . Der Karnevalszugdes „ Feuer io " am Dienstag bot ein überaus prächtigesBild . Er umfaßte 68 Gruppen . Der Verkehr auf den Straßenam Faschingdienstag war kolossal, da auch halb Ludwigshasenüber den Rhein nach Mannheim gewandert war . — Gesternnachmittag ist Herr Professor Or . Gatz, Lehrer am Heidel¬berger Gymnasium , gestorben. — In Pforzheim ist wiederumeine Schnipslergese llschast von der Polizei festgenom¬men worden. In einer hiesigen Silberfabrik hatte ein ArbeiterModelle verschleppt . Bei einer Haussuchung fand man bei ihmMetall und halbfertige Waren . Weitere Spuren führten zueinem anderen Arbeiter und schließlich zu einem früheren kleinenFabrikanten , der wegen Diebstahls und Hehlerei bereits imZuchthaus gesessen. — In Niefern (Amt Pforzheim ) brann¬ten ein Doppelwohnhaus und eine Scheuer nieder . — DerBürgerausschuß in Bühl hat das vom Ministerium borgelegteStatut über die Umwandlung der bisherigen fünfklassigenhöheren Bürgerschule in eine sechsklassige Realschuleohne Debatte einstimmig angenommen . — Der 33 . Wein -markt in Offenburg findet dieses Jahr am 8 . März , vormit¬tags 10—1 Uhr, im Gasthaus zu den „ Drei Königen" statt . —In Biberach (Amt Offenburg ) konnten die Schuhmacher ChriMan Gießler Eheleute das seltene Fest der diamantenenHochzeit begehen . Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog bedachte das Jubelpaar mit einem Geldgeschenk von 60Mark, die Gemeinde mit einem solchen von 30 M . Seine Ex¬zellenz der Erzbischofsandte lt . „Offenburger Zeitung " ein Herzuchez Glückwunschschreiben und ein Erbauungsbnch . — In- letzten Tagen herrschte auf den Höhen von Schönwald' fürchterlicher Schneesturm .

1 . Bezüglich ües Wahl modus schlägt Art . 14 vor ,daß eine Drittelsmehrheit genügt . Das Zentrum hielt ^im Ausschuß an dieser Bestimmung fest, während die L i-
beralen und Sozialdemokraten die abso -
luteMehrheit beantragten .

2 . Der zweite D.ifserenzpunkt betrifft die W ah l k r e i s -
einteilung , welche bisher im Wege der Verordnung
geregelt wurde , nunmehr aber einen integrierenden Be¬
standteil des Gesetzes bilden soll . Tie Liberalen und
Bauernbündler beantragen bezüglich niedrerer Wahlkreise
Aenderungen , während das Zentrum an der Regierungs¬
vorlage -festhält.

Nachdem heute der Referent Rudorffer über die
Ausschutzverhandlungen berichtet hatte , gab der Minister
Feilitzsch namens des Gesamtministeriums etwa folgende Erklärung ab :

Ter Wahlgesetzentwurf beruht auf einmütig beschlosse¬nen Grundsätzen des Landtages . Die Staatsregierung er¬
achtet seine Annahme im allgenieinen Interesse für drin¬
gend wünschenswert- Dieser Wunsch erstreckt sich auch aufdie Wahlkreiseinteilnng , welche unter Einhaltung der hier¬
für beschlossenen Grundsätze nach objektiver Würdigungaller Verhältnisse ausgearbeitet ist . Tie Staatsregierung
lehnt jede Verantwortung für ein etwaiges Scheitern des
Gesetzentwurfes ab . Für den Fall der Nichtannahme des
Entwurfs wird die Staatsregiernng sich der unangeneh¬men Aufgabe einer Wahlkreiseinteilung wieder unter¬
ziehen müssen . Im Laufe der langwierigen Beratungen
ergab sich volle Uebereinstimmung im Wunsche nach Bil¬
dung kleinerer Wahlkreise. Es dürfte nur der Natur der
Sache entsprechen , wenn diesem Wunsch auch bei der künf¬
tigen Wahlkreiseinteilung im Rahmen des jetzt geltenden
Gesetzes Rechnung getragen wird .

Nach dieser Erklärung ergreift der Ubg . Geiger -Mün¬
chen namens des Zentrums das Wort .

> und die Gebäude zerstört sind . Für diesen Schaden kann sich derStaat nach Unterwerfung des Aufstandes nur dadurch schadloshalten , daß er das Hereroland zum Kronland erklärt , denHereros ihr Vieh abnimmt , sie entwaffnet und zur Arbeit aufden Farmen anhält . Dies alles wird aber nicht genügen , dengewaltigen Schaden dieses Aufstandes wettzumachen und des¬halb muß , um ein für allemal den Eingeborenen die Möglichkeiteines Aufstandes zu nehmen, die augenblicklich große Macht¬entfaltung in der Kolonie dPu benutzt werden, um auch die imNorden der Kolonie sitzenden, bisher noch nicht unterworfenenOvambos unter deutsche Oberhoheit zu bringen und zu ent¬waffnen . Wenn dann noch das Reich durch reichliche Mittel eineschnelle Besiedlung der Kolonie ermöglicht , so hat der Aufstand,der so viel Unheil und Trauer in das Land gebracht hat , dochauch seine gute Seite gehabt. Reicher Beifall folgte denWorten des Vortragenden , der im Anschluß eine, große Anzahlvon Bildern aus der Kolonie , die er während seines Aufenthaltsin derselben ausgenommen hatte , herumgehen ließ.

der«
ein

" Landwirtschaftlich« Versammlungenund Besprechungen .
Landw . Bezirksvereine : Am 21 . Februar in AltsimonswaldLausheim, Schwabhausen, Adelhausen, Monzingen , Dnndenheim . Großsachsen, Sandweier , Schliengen, Brühl , Todtnau .Eberbach und Oberschefflenz .
Ländl . Kreditverrine : Am 21 . Februar in Elsenz, Rauenberg, Kupprichhausen, am 29 . Februar in Brühl und Seckenheimam 1 . März in Zaisenhausen, am 6 . März in Bilfingen . Hand¬schuhsheim und Busenbach.
Orts- » Konsum- und Absatzvereine : Am 21 . FebruarBonndorf a . S . , Engen , Espasingen, Wolfenweiler , RümmingenBürchau, Buggingen, . Bettmaringen , am 28 . Februar in Obergrombach , am 28 . Februar in Rassig, Breitenbronn , Mauenheim , Raitbach, Wieblingen, am 6 . März in Bellingen .
Molkereien : Am 23. Februar in Immenstaad und Schwarzach ,am 28 . Februar in Au a . Rh.

Zur macedomscheu Frage.
(Telegramme . )

' Belgrad , 19 . Febr . Laut Nachrichten aus Dschakowawurde angeblich eintürkischesBataillon von den
Arnauten aufgerieben , Scheinst Pascha sei ver¬wundet . Die Zahl der Arnauten wird auf 30 000 ge¬
schätzt und nimmt ständig zu . Serbien gab den Mäch¬ten die Versicherung vollkommen korrekter Haltung ab.' Sofia , 18 . Febr . Bulgarien versetzte einen 30 Kilo¬meter breiten Landstreifen längs der türkischen Grenze inden Belagerungszustand , um dem Eindringender Banden in die Türkei entgegenzutreten .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
(Telegramm .)
Gouverneur Leutwein telegraphiertan die Meldung, daß am 11 . Februar

Neueste Nachrichten und Helegramme.* Leipzig, 19. Febr . Der Vorstand der LeipzigerOrtskrankenkasse hat sich im Streit mit den Aerztenmit den von der Kreishauptmannschaft neuerdings unterbrei¬teten Einigungsvorschlägen einverstanden er¬klärt . Der Vorstand bezeichnet« dieselben als eine durchausgeeignete Grundlage für ein neues Vertragsverhältnis . Erging dabei von der Voraussetzung aus , daß die Kreishaupt¬mannschaft damit einverstanden sei , daß die Verträge mitden inzwischen von auswärts herbeigezogenen Aerzten invollem Umfange aufrecht erhalten werden und daß denselbenin keiner Weise ein Verzicht auf ihr Bertragsrecht zugemutetwerden dürfe .
* London, 19 . Febr . Oberhaus . Lord Crewe kommtaus die Frage der Fiskalpolitik zu sprechen und bringteine Resolution ein , nach welcher keine neuen Zölle ein¬geführt werden sollen , ohne daß das Parlament in jedem ein¬zelnen Falle seine Genehmigung erteilt habe . Lord Salis¬bury bringt im Namen der Regierung einen Gegenantragein. Nach längerer Diskussion wird die Debatte vertagt .* St . Petersburg , 19 . Febr . Der bisherige Reichs¬sekretär Kokofzow ist zum Verweser des Fi¬

nanzministeriums ernannt worden.' New - York , 19 . Febr . Rußland erklärt, die Welt¬ausstellung deshalb nicht beschicken zu können , weil dierechtzeitige Fertigstellung der Objekte unmöglich sei . In¬dessen Wird hier, lt . „Franks. Ztg .
", allgemein angenommen,daß die amerikanische Sympathie für Japan dieUrsache sei .

Die Wahlrechtsreform in Bayern.
(Telegramm.)

* München, 19 . Febr . Die Kammer der Ab¬
geordneten begann heute die zweite Beratung des
neuen Landtagswahlgesetzes. Die beiden Hauptdifferenz -
Punkte find bekanntlich folgende:

* Berlin» 19 . Febr .
gestern im Anschlüsse an die Meldung, daß am 11.im Gefechte bei Seeis die Seesoldaten Mahnke aus Tespeder Elbe, Schneider aus Weidest ( Oberpfalz ) undLutter von Moeller aus Brackwede (Westfalen) , ge¬fallen sind . Schwer verwundet ist Henze aus Oesdorf -Pyr¬mont , leicht verwundet Gefreiter Arndt ans Elbing ( Weit-preutzen) . Nach einem weiteren Telegramm Leutweins sollenPrivatnachrichten aus Grootfontein zufolge die Reiter CoI -berg und Wittmar ermordet und der Ansiedler vonHartmann , dessen Vater als Konsul in Hamburg leben soll,Gottfried Gueth und Walther Zipplit aus Rostock undPiep ho vermißt werden. Etwa am 18 . Januar habe beiGrootfontein ein Gefecht unter Oberleutnant Volk -meinn stattgefunden, bei welchem Unteroffizier Stadler ge¬fallen fei, die Kriegsfreiwilligen Maurer aus Halberstadr ,Tischler, Nitzsche und Hartschmiedel aus Mittweida und einBur verwundet worden seien . Vom Feinde seien der Führer und 23 Mann gefallen . Die starkbesetzte StationGrootfontein sei außer Gefahr .

( Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe . )Der Herrenabend der Abteilung Karlsruhe der DeutschenKolonialgesellschaft am Mittwoch abend hatte sich eines so zahl¬reichen Besuches zu erfreuen, daß das Kolonialheim imFriedrichshofe sich als zu klein erwies und der große Saal desRestaurants in Anspruch genommen werden mußte . Die Mit¬teilungen des Abends galten unserem setzt im Vordergründedes allgemeinen Interesses stehenden Schutzgebiete Südwest -Afrika . Nachdem der Vorsitzende , Hofrat l)r . v . OechelHaeuser , an der Hand des vom Präsidium der KolonialGesellschaft ergangenen Aufrufs den Mitgliedern der Gesellschaftans Herz gelegt hatte , ihr Scherflein zur Linderung der Not derdurch den Herero-Aufstand geschädigten Farmer beizusteuern ,ergriff Prof . Rehbock das Wort , um in überaus fesselndemhochinteressanten Vortrage an der Hand vorzüglicher Kartenüber Südwest -Afrika zu berichten . Cr betonte zunächst , welchgroße Wichtigkeit gerade diese Kolonie für Deutschland habe,da sie unsere einzige Siedlungskolonie sei, und gab alsdann einklares, anschauliches Bild von Land und Leuten der Kolonie.Mit besonderem Interesse folgten die Zuhörer seinen Bemer¬kungen über den Grund , den Verlauf und die wahrscheinlichenFolgen des jetzigen Herero-Aufstandes. Nach Ansicht des Vor¬tragenden hat der Aufstand seinen Grund in der starken Ver¬schuldung der Hereros gegen die Händler und in ihrer abergläu¬bischen Abneigung gegen die Viehimpfung. Sie hielten die
augenblicklichen Verhältnisse für besonders günstig zum Los¬
schlagen , da die gesamte Schutztruppe bis aus eine Kompagniein Outjo aus dem Hererolande nach Süden gezogen war zur Be¬
kämpfung des Bondelswarts -Aufstandes und wahrscheinlich vondort übertrieben ungünstige Nachrichten über die Lage der
Deutschen zu ihnen gedrungen waren . Nach den neuesten Nach¬
richten scheint die Offensivkraft der Hereros gebrochen , sie werden
jetzt versuchen , sich mit dem geraubten Vieh in die unwirtlichen
wafferkosen Gegenden im Osten des Hererolandes zurückzu¬ziehen oder dasselbe über die englische Grenze zu treiben . Auf¬gabe unserer Truppen wird es sein , sie hieran zu hindern undihnen , wenn möglich , den Weg nach Osten zu verlegen . TerSchaden, den der Aufstand den Farmern der betroffenen Di¬strikte zugefügt hat , bezifferte der Vortragende auf 76 Prozentihrer Habe, da das gesamte Vieh geraubt , die Ernte vernichtet

Verschiedenes.
-s München, 19 . Febr . Professor von Lenbach unterzog sichgestern in der chirurgischen Klinik einer Operation , die gutverlief . Der Operationsbefund ergab eine ausgedehnte ent¬zündliche Verhärtung im Gekröse . Das Befinden des Patien¬ten ist befriedigend . Ter Patient wurde zu weiterer ärzt¬licher Behandlung in die chirurgische Universitätsklinik gebracht.-s Lorient , 19 . Febr . (Telegr . ) Die Werkstätte desKriegshafens , in der namentlich die Bestandteile fürUnterseeboote hergestellt werden, ist in der vergangenen Nachtdurch ,eine Explosion vollständig zerstört worden. DieUrsache der Explosion ist noch nicht ermittelt

Kroßkerzogllches Koftyeater
Im Hoftheatrr in Karlsruhe .

Samstag , 20 . Febr . Abt. 8 . 39. Ab.-Vorst . (Mittelpreise . )„Egmont ", Trauerspiel in 5 Akten von Goethe, MusikBeethoven . Anfang 7 Uhr , Ende nach 11 Uhr.
von

Wetter am Donnerstag , den 18. Februar 1904.Swinemünde , Neufahrwasser und Münster trüb , Breslau ,Metz und München nachmittags Schnee ; Hamburg und Chemnitznachts Schnee.
Wetternachrichten aus dem Südenvom 19 . Februar 1904 , vormittags 7 Uhr.Nizza Regen 1 Grad ; Florenz bedeckt 6 Grad ; Rom wolkig9 Grad .

Wetterberichr des A?ntralburrous für Meteorologie u . Hydr .vom 19. Februar 1904.Der Luftdruck nimmt heute von einem die Ksccchasee bedecken¬den Maximum aus bis zu Depressionen ab , welche über derOstsee und über dem Innern von Rußland liegen. Das Wet¬ter ist in Deutschland bei Temperaturen , welche um denGefrierpunkt schwanken, meist trüb mit Schneefällen. Ver-änderliches und kühles Wetter ist zu erwarten.
Wilterungsbeobachtunge« der Meteorolog. Statt »« Karlsrrche.

! Barvm. Thenn,
in 6.

Absol.
Feucht. Feuchtig¬

keit in Willd Himmel
! 739 .3 1 .9 39 Proz.

75 SE bedeckt! 745 .7 01 3.5 76 W
^

750 4 4 .1 4 .5 74 wotkig

Februar
, 8 . Nachts 9 ' » U
IS . Mrgs . 7-» U.
19. Mtttgs . 2-° U .

Höchste Temperatur am 18 . Februar : 60 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 0.0
Niederschlagsmenge des 18 , Februar : v v ww .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 19. Februar : 5.27 m,gesti gen 7 ein

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Lünlaäungs . Der Rechtsanwalt Dreifuß in Em¬
mendingen wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Anläßlich des 5V jährigen Bestehens veranstaltet die vsckissUs Konkursforderungen sind bis zum
«LLsUsrnls «ksi - idtlUsirübn Itünsls in der Zeit vom 15 . Juni 5. März 1904 bei dem Gerichte, an-
bis 15 . Juli ds . Js . in den Räumen des hiesigen KunstvereiueS eine , zumelden .
Ausstellung Von Werken von im Grotzherzogtum Baden wohnhafte « Es wurde Termin anberaumt vor
Künstlern . ^ ^Die Ausstellung wird Werke der Malerei » Bildhauerei und der
zeichnende « Künste umfassen.

Wir laden zur Beschickung der Ausstellung ergebenst ein . Anmeldungen
bis 1 . Mai ds . Js . erbeten .

Nähere Bestimmungen können von unserem Sekretariat bezogen werden.
G .992 .2Karlsrnhe, dcn 15 . Februar 1904.

Die Direktion
der Grotzh . Akademie der bildenden Künste .

TMerpmswMl MlMlk
in Heinrichsbad im Appenzellerland bietet sorgfältigen Unterricht (Sprachen ,
Literatur , Musik , Malen rc > und Anleitung in häuslichen Geschäften , aus
Wunsch auch in kaufmännischen Fächern. Erfrischende Berg- und Waldluft zur
Stärkung der Gesundheit. Gelegenheit zum Konfirmattonsunterricht . Mäßiger
Preis . Auskunft erteilt der Direktor Pfarrer Kanffman « .

dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch, den 16. März 1904,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver-

Konknrsverfahren.
H .63 . Nr . 1336 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Georg Berg in
Schriesheim ist zur Anhörung der
Gläubiger über den Antrag , das Kon¬
kursverfahren mangels einer den Ko¬
sten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmasse einzustellen, die Gläu¬
bigerversammlung auf :

Donnerstag , den 24 . März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Abt. 8 , Zimmer Nr . 27 ( par¬
terre ) , einberufen.

Mannheim , den 16 . Februar 1904 .-
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 8 .

Mohr .
H . 59 . Nr . 2325 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Heinrich Urich ,
„Zur Seilindustrie " in Neckarau ,
wurde durch Beschluß Gr . Amtsge -l

abfolgen oder zu leisten, auch die Per - ! richts Hierselbst vom 17 . d . M . nach
pflichtung auferlegt , von dem Besitze vollzogener Schlußverterlung aufge -
der Sache und von den Forderungen , hoben .
für welche sie aus der Sache abgeson - ! Mannheim , den 18 . Februar 1904 .
derte Befriedigung in Anspruch neh - Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :
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kenerai Hebst , Zirsssburg
Karl Löte, Hskelstraess 11 15.

Verschickte Fichten , Weißtannen, For¬
len , Lärchen , Erlen , Eschen . Ahorn, Bir¬
ken , Kastanien , Akazien , Eichenpflanzen
nsw . liefern in kräftiger, bester Qualität
bei frühzeitiger Bestellung billigst.

Forstdaumschulc,SsU n - » . (Baden) . G716 5
»MV

Herren u. Dame« aller Stände ver¬
dienen monatl . bis SOV M . u mehr,

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

H .41 . 2 . 1 . Nr . 5768 . Freiburg .
Der Gastwirt Julius Kummer zu
Freiburg klagt gegen den Gustav All -
gaier , Handlungsgehilfen , früher in
Freiburg , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , aus Bezug von Kost vom Früh¬
jahr 1903 , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung von - 59 M.
76 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen vom 29.
April 1903 ab, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Freiburg auf

Samstag , den 2. April 1904,
vormittags 9 Uhr,auch als Nebenerwerb , durch Bcr - m °

tret.» s°w . Tätigkeit, Schreib- «
^ Z^ e der öffentlichen Zu-arbelten, wetbl. yandarberteii. - . jO jArd ^ , Uus- ua der KlaaeAdrefs «Nachweis re . B . Menchau , ^

Dortmnnd . Postkarte genügt.

Skkretiir- Stcllk.

Freiburg i . B . , 16. Febr . 1904.
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
H .42 . 2 . 1 . Nr . 4709 . Bruchsal.

men , dem Konkursverwalter bis zum
5. März 1904 Anzeige zu machen .

Emmendingen , den 17 . Febr . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruch .
H .76 . Triberg . In dem Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Funk in Hornberg soll die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind
211 M . 19 Pf . verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind Forderungen im Betrage
von 1054 M . 38 Pf . , darunter keine
bevorrechtigten.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsge¬
richts Triberg zur Einsicht auf .

Triberg , den 18 . Febr . 1904.
Der Konkursverwalter :

Zitsch,
Rechtsanwalt .

H .77 . Triberg . In dem Konkurse
über das Vermögen des Schneiders
Wolfgang Bender in Schonach soll die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind
1275 M . 88 Pf . verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind 7 M . 02 Pf . bevor¬
rechtigte und 5499 M . 35 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen .

Das Schlußverzeichnis -liegt auf der
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsge¬
richts Triberg zu.r Einsicht auf .

Triberg , den 18 . Februar 1904.
Der Konkursverwalter :

Zitsch,
Rechtsanwalt

Mohr.
H .52 . Nr . 7665 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Karl Marx , Liquer-
fabrik und Branntweinbrennerei in
Karlsruhe , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters der
Schlußtermin auf

Dienstag , den 22 . März 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
sclbst , Akademiestraße Nr . 2 8 , dritter
Stock , Zimmer Nr . 49 , bestimmt.

Karlsruhe , den 16 . Febr . 1904.
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

Bopprö,
Amtsgerichtssekretär.

H .65 . Karlsruhe . Im Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Norbert Sinsheimer hier soll mit Ge¬
nehmigung Großh . Amtsgerichts hier
die Schlußverteilung erfolgen.

Hierzn sind verfügbar 2667,88 M .,
während an nichtbevorrechtigten For¬
derungen 20 366,28 M . zu berücksich¬
tigen sind .

Karlsruhe , den 17 . Febr . 1904 .
Der Konkursverwalter .

Carl Burger .
Konkurs.

H .67 . Ettenheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Handelsmanns Maier Wertheimer in
Kippenheim ist zur Abnahme der

^Schlußrechnung des Verwalters und

öavarbeitknvkrgtbuull .
Für die Renovation des Kamme««flügels des hiesigen Schlaffes solle «die nachverzeichneten Arbeiten auf dem

Wege des öffentlichen Ausschreiben »
vergeben werden : H.43 .2 1

1 . Blechnerarbeit.
2 . Dachdeckerarbeit .
3 . Schmiedearbeit.
4 . Malerarbeit .
6 . Blitzableitungsarbeit .

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
auszüge , letztere gegen Ersatz dev
Vervielfältigungskosten erhältlich, sie¬
gen auf dem Schloßbaubureau zm;
Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind bis längstens
Samstag , den 5 . März d. I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , mit entsprechender Auf-t
schaff -versehen,

„An das Schloßbaubureau "
portofrei einzureichen.

An genanntem Termine findet der«
Eröffnung statt , zu welchem die Be,
Werber Zutritt haben.

Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Bruchsal, den 16 . Febr . 1904.

Großh . Bezirksbauinspektion.

Großh. Bad. Slaats-
Eisenbahnen.

Die Stelle des zweiten Sekretärs LeßbwoLckLer -

bekannten Orten abwesenden Mechani-^ ^ 7
^
9 ker Heinrich Funk, früher zu Bruchsal.Anfangsgehalt 1800 M . H .7 . 2 . , ^ ^ Nevauvt ma dok ibm der

anb^ °
einae

"
reickit werden baldgefalllgst Beklagte aus Wechself

'
orderung 225anher emgerercht werden . Mark nebst 6 Proz . Zins vom 26 . Ja -

Mannherm , den 16 . Februar 1904 . nuar 1904 und 3 M . 16 Pf . Wechsel-
Die Hoftheater - Intendanz . kosten schulde, mit dem Anträge auf

. . . . kostenpflichtige Verurteilung nach dem

AUL « - » neu hochmod . 30,000 M .
Der Kläger ladet den Beklagten zur

HsslllA kGeleaenkettskauN mundlrchen Verhandlung des Rechts-
verkft . 4 L 4 postlagernd Heidelberg. LL »°r Großh . Amtsgericht zu

Z -mmer 1000 m Garten , höhere .Schulen . Billige Jagd , Amts - Luft-

H .58 . Nr . 4488 . Rastatt . JiüMr Erhebung von Einwendungen ge-
dem Konkursverfahren über das Ver- gen das Schlußverzeichnis Termin vor
mögen des Bahnarbeiters Franz Mar - Großh . Amtsgericht Ettenheim be¬
tin und dessen Ehefrau , Theresia geb . stimmt auf
Vögele , in Durmersheim ist zur Ab - ' Samstag , den 12. März l . I .,
nähme der Schlußrechnung des Ver- > vormittags 11 Uhr.
Walters , zur Erhebung von Einwen - ! Ettenheim . den 18 . Februar 1904 .

kurstädtchen . G9912
Mittwoch , den 30 . März 1904,

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 16 . Febr . 1904.
Brauner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
H .73 . 2 . 1 . Nr . 2978 . Kehl .

Todeserklärung des Johann^
Zockers von Kork betr .

Aufgebot.
Johann Jockers von Kork , Sohn des

Nikolaus Jockers und der Barbara ge¬borene Baas von dort, etwa 60 Jahrealt , ist im Jahre 1868 nach Amerika
ausgewandert ; seither ist keine Nach¬
richt von seinem Leben mehr eingegan¬
gen. Auf Antrag des Johann Er -
hardt II in Bodersweier wird er auf¬
gefordert, sich spätestens im Aufge¬
botstermine , der auf :

Freitag , den 23 . September 1904,
vormittags 10 Uhr,

festgesetzt wird , zu melden, widrigen¬
falls er auf Grund der ZK 13 u . 14
B .G .B . für tot erklärt wird .

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermine dem Ge¬
richte Anzeige zu erstatten.

Kehl, den 12 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf ,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
Konkurseröffnung .

H.62 . Nr . 2703 . Emmendingen,
die noch aer -ie 7.

" ," Uebcr das Vermögen des Malermei -
« rtikel übcrnebmen ^ rs Friedrich Krumm in Bahlingen
gebeken chre ^ nN „

möchten , werden wurde heute am 17 . Februar 1904 ,r . « . 4 « 2P
^
an Rudolfs MoCe ^ Antrag des

Heidelberg/einzus -ndem ^ emcmschuldners das Konkursverfah-

H .73a . Nr . 1746 . Freiburg .
Bekanntmachung .

Die Ziehung der zur Heim¬
zahlung bestimmten Schuld¬
verschreibungen des Kreisver¬
bandes Freiburg betr .

Bei der heute vorschriftsgemäß vor¬
genommenen Ziehung wurden folgende
Nummern der zur Heimzahlung be¬
stimmten Schuldverschreibungen des
Kreisanlehens von 1879 gezogen : .

Lit . / r ä 1000 M . Nr . 62 , 63 , 79,
86, 98, 120.

Lit . 8 ä 600 M . Nr . 19, 136, 161 ,
154 , 191.

Lit . L L 200 M . Nr . 118.
Diese Obligationen mit ihrem

Nennwert von zusammen 8700 M.
werden zur Heimzahlung auf 1 . Sep¬
tember 1904 gekündigt, von welchem
Tage an keine weiteren Zinsen mehr
vergütet werden. Die Zahlung ge¬
schieht bei der Kreiskaffe hier , sowie
der Rheinischen Kreditbank in Mann¬
heim und deren Filialen in Konstanz,
Freiburg , Karlsruhe und Heidelberg
gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibung mit den dazu ge¬
hörigen Zinscoupons und Talons .

Freiburg , den 16. Febr . 1904.
Der Kreisausschuß.

Frhr . Böcklin v . Böcklinsau.

^ 0 Vi8 i0 N8 -k 6 i8 KNl!s

düngen gegen das Schlutzverzeichiffs
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Samstag , den 12. März 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst — Zimmer Nr . 243 — be¬
stimmt.

Rastatt , den 16 . Februar 1904.
Eschenauer,

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.
H .22 . Nr . 1673 . Everbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Eberbacher Holz-Industrie ,
e . G . m . b . H . in Eberbach , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnis Schlußtermin
vor Gr . Amtsgericht dahier auf :

Mittwoch, den 16 . März 1904,
vormittags 10 Uhr,

bestimmt.
Eberbach , den 17 . Februar 1904.

Heinrich,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
H .60 . Nr . 1272 . Adelsheim. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kalkbrenners Georg Keß¬ler in Kleineicholzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Er

! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Kunz.

Konkursverfahren.
Srra 'reelitSvflege .

I Ladung,
l G .933 .3 . . Nr . 6615II . Mann¬
heim . Der am 31 . Oktober 1848 in
! Mainburg ( Bayern ) geborene, ledige
Taglöhner

Xaver Franz Zepf,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubnis ausgewandert ist.

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf :

Mittwoch, den 6. April 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2u . 8 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 21 . Januar

! 1904 verurteilt werden.
! Mannheim , den 12 . Februar 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
K. Bernauer .

Ladung.
H.74 . 3 . 2 . 1 . Nr . 7080II . MannHebung von Einwendungen gegen das heim . Der am 14. Januar 1871 in(Lxtzlußverzerchrns Termin auf : Kleingemünd geborene FabrikarbeiterDienstag , den 15. März 1904 , > Karl Roth,

.
9 Uhr, zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .vor dem Großh . Amtsgerichte hier- unbekannt wo . wird beschuldigt , daßselbst bestimmt. -er als beurlaubter Reservist ohne Er -

Welsheim , den 17 . Febr . 1904 . laubnis ausgewandert ist.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. > Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3
Frey . R .St .G .B.

Konkursverfahren . Derselbe wird auf Anordnung des
H . 61 . Nr . 1269 . Adelsheim. In Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 _

dem Konkursverfahren über den Nach - Hierselbst auf :
laß der Witwe des Polizeidieners Jo - ! Donnerstag , den 28 . Avril 1904,sef Anton Schumacher, Katharina ge- - vormittags 9 Uhr,borene Seeber , in Hemsbach , ist zur vor das Großh . Schöffengericht hierAbnahme der Schlußrechnung, zur zur Hauptverhandlung geladen.Erhebung von Einwendungen gegen Bei unentschuldigtem Ausbleiben
das Schlußverzeichnis Termin auf : wird derselbe auf Grund der nach

Dienstag , den 15 . März 1904, ^8 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O . von dem
vormittags halb 10 Uhr, Bezirkskommando Mannheim ausge -

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst stellten Erklärung vom 29 . Dezember
bestimmt. 1903 verurteilt werden.

Adelsheim, den 1/ . Febr . 1904 . Mannheim , den 16 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey , K . Bernauer .„nd Perto .̂ n « . Braun 'schrn Hofbuchdruckeret in Karlsruhe

Zur . Herstellung der Hallenanlage
für den neuen Güterbahnhof zu Frä «
bürg im Breisgan sind : H .49 .2 .1

1 . die Sckweinerarbeiten,
2 . „ Glaserarbeiten ,
3 . „ Schlosserarbeiten,
4 . „ Anstreicherarbeiten, ferner

das Liefern und Anbringen
5 . der nötigen schmiedeisernen Fen¬

ster und
6 . der Hallentore aus Stahlwell¬

blech ( Rolltore blfg. 892,00 gm)!
in öffentlichem Wettbewerbe nach Ein¬
zelpreisen zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen sie¬
gen auf unserem Hochbaubureau,
Zunftstraße Nr . 9 , hier , während de«
üblichen Dienststunden bis einschließ¬
lich Samstag , den 27 . Februar 1904,
zur Einsicht auf , woselbst auch Ange -
bvtsvordrucke abgegebeM werden.

Die Angebote sind« mit einer di«
Arbeitsgattung bezeichnenden Auf¬
schrift versehen , verschlossen und porto¬
frei bis zu der am

Mittwoch, den 2. März 1904»
vormittags 11 Uhr,

auf unserem Geschäftszimmer —>
Deutschordenstraße Nr . 3, 3 . Stock —>
stattfindeftden Eröffnungsverhandlung
einzureichen.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen«

Freiburg i. B . , 16 . Februar 1904,
Großh . Eisenbahnbauinspektion:

v . Stetten .

G .843 .3 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

E ' senbahnen.
Wir verkaufen öffentlich :
Abgängige Betrievsmaterialiew

als : Seile , Plüsch, Teppichzeug , Fen¬
stervorhänge, Garnierleinen , Sprit¬
zenschläuche , Wagendeckenstücke von
Leinen, Lederabfälle, Glas , Gummi
und Kautschukwaren, Wachstuchab¬
fälle , Filzabfälle , Kokosteppiche , As-
hestplattenabfälle , leere Oelfäffer und
4760 Stück ausgebranjnte Glühlam¬
pen.

Angebote sind schriftlich , verschlösse«und mit der Aufschrift: „Verkauf ab¬
gängiger Betriebsmaterialien " späte¬
stens bis

Montag den 22. Februar d. I .,
vormittags 9 Uhr, bei uns einzurei¬
chen.

Die Verkaufsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf postfreie An¬
frage von uns abgegeben .

Die Materialien können bei unse¬
rem Hauptmagazin III hier besichtigtwerden.

Karlsrnhe , den 8 . Februar 1904.
Gr . Verwaltung der Eisenvahn-

magazine.
G993 Karlsruhe .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben:

Dir Anfertigung von 500— 600 Stück
Arbeiterjopprn aus blanem Lein¬
wandstoff . Angebote hierauf sind
schriftlich, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Arbeiterjoppen" verseben läng¬
stens bis M ttwoch , de« 24 . Febr «I9V4 , vormittags Itt Uhr , bet
uns einzureichcn . Die Joppen müssenim Grosiherzogtum Baden ange¬fertigt werden. Das Muster kann bet
unserer Dtenstkleiderkammereingesehenwerden. Die Lieferungsbedingen wer¬
den auf portofreie Anfrage von un-
abgegeben . Der Zuschlag erfolgt spä¬
testens am 12 . März d . Js . ,Karlsruhe , den 14 Februar 1904 .Gr . Verwaltungder Eisenbahnmagazin «.-1


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

